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zu einem der genußreichften im öftlichen Hügellande. Wir paffiren das alleenreiche Schön-
Hof, Shumbarg umd Tierfigfo. Umweit des vortrefflich gelegenen Koftelecer Kirchleing,
auf prächtiger Höhe, jeden wir zur Linfen die Freiftädter Ebene, zur Rechten den tief nach

Mähren reichenden Bogen unjerer Karpathen. Im Vordergrund feffelt unfere Aufmerk-

jamfeit der Grodziczer Berg (424 Meter). Aus weißen, poröfem Sandftein aufgefchüttet,
liefert jein geologijcher Aufbau wichtige Urkunden für die Erforfchung des Werdens unferer
Gebirgsformen in jener unmeßbar fernen Beit, ala noch) das unirthliche „KRarpathen: Meer“
der mefozoifchen Periode unfere Gegend überflutete. Noch ein fteiler Hügelrüden, und wir
halten überrajchtftill bei der Friedhofsfapelle der Moftyer Höhe. Ein danfbarer Abjchieds-
bliek ringsum, und wir fügen dem Kranze lieblicher Bilder, die im Fluge des Gedankfens an
ung vorüberzogen, nocd) ein Iebtes Hinzu. Unter una weben die Wipfel des freundlichen

Grabinawäldchens, darüber glänzt das vielthürmige Tejchen, umwogt von grünen Hügeln,
deren Fuß ein fchimmerndes Flußband fchmeichelnd umfangen Hält. Vernhin zieht das Thal
der Olfa und birgt das Antlit in den Falten feiner traulichen Berge. Mögen ihre Häupter
ftets auf ein fröhliches Gedeihen, auf den reichten Segen des fehönen Landes niederschauen !

 
Motiv aus Karlabrumn.


